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Weihnachten a) hoch oder mittel b) tief R 
Der Stern von Bethlehem a) hoch b) mittel oder tief 
Anedasrtenristkind. nu 2m. ae 

Vier Kinderlieder 


1. Im Freien zu singen 


2. Wiegenlied a) hoch b) mittel ce)tief . . . . . einzeln 
5 (Neue Ausgabe) a) hoch b) mittel c) tief 

3. Die Schwalbe RE en. 2% Binzeln 

4. Rosenringel Der e » einzeln 


Lied der Gänsemagd aus „Königskinder“ 
Lied des Spielmanns 

Am Rhein a) hoch b) mittel oder tief 

Unter der Linde a) hoch b) mittel oder tief . 
Ballspiel aus „Dornröschen“ . 

Die Lerche . 

Das Waldvöglein 


Rosmarin .a) hoch b\ mittel oder tief . 
Schäferlied aus „Die Heirat wider Willen“ . ._. 


Zweistimmige Bearbeitungen: 
Wiegenlied aus „Vier Kinderlieder“ für Sopran und Mezzo-Sopran . 


„ 5, > S für Mezzo-Sopran und Alt 


Gesang der Rosenmädchen aus „Dornröschen“ für Sopran und Alt. 
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Meiner lieben Nichte, Frau ISOLDE SCHRÖDER -WETTE zugeeignet. 


Mäßig langsam. 
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